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Abstract
Ein wesentlicher Pfeiler des Konzepts von „Lifelong Guidance“ ist es, Menschen bei ihrer 
Suche nach Informationen über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten zu unterstützen. 
Der vorliegende Artikel beleuchtet anhand der Daten der Erwachsenenbildungserhebung 
2007 (Adult Education Survey, kurz AES), welche Personengruppen nach Aus- und Weiter-
bildungsinformationen suchen, wo sie suchen und ob sie bei ihrer Suche auch fündig 
werden. Die Analyse nach soziodemographischen Merkmalen zeigt in diesem Zusammen-
hang, dass in verschiedenen Bevölkerungsgruppen die Suche nach Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten einen mitunter sehr unterschiedlichen Stellenwert hat, dass auch bei 
der Wahl der Informationsquellen große Unterschiede bestehen und schließlich, welche 




Die Ergebnisse der Erwachsenenbildungserhebung zum Informationssuch-
verhalten zeigen, dass sich weite Teile der erwachsenen Bevölkerung nicht 
selbst proaktiv um ihre Weiterbildung bemühen oder allenfalls erst die 
Initiative ergreifen, wenn es ihnen Lebensumstände wie der Verlust ihres 
Arbeitsplatzes dringend nahe legen. Vor diesem Hintergrund ist davon 
auszugehen, dass Lifelong Guidance, insofern sie diese Bevölkerungsgrup-
pen erreicht, zu mehr und besseren und frühzeitigeren Weiterbildungs-
entscheidungen führt als dies derzeit der Fall ist. 
Einleitung
Ein wesentlicher Pfeiler des Konzepts von „Lifelong 
Guidance“ ist es, Menschen bei ihrer Suche nach 
Informationen über Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten zu unterstützen. Der vorliegende Artikel 
beleuchtet anhand der Daten der Erwachsenenbil-
dungserhebung 2007 (AES)1, welche Personengrup-
pen nach Aus- und Weiterbildungsinformationen 
suchen, wo sie suchen und ob sie bei ihrer Suche 
auch fündig werden. 
Die diesbezüglich bei der Erwachsenenbildungser-
hebung gestellten Fragen lauteten: 
•	 Haben	Sie	 in	den	 letzten	zwölf	Monaten	nach	




(Zur Auswahl stehen die folgenden Antwortkate-




– Eigene Arbeitgeberin/eigener Arbeitgeber
– Berufsberatungsstellen (z.B. 
Arbeitsmarktservice)
Die Suche nach Aus- und  
Weiterbildungsinformationen
Ergebnisse der Erwachsenenbildungserhebung 2007 
(AES) der Statistik Austria
1 Die Erwachsenenbildungserhebung (Adult Education Survey, kurz AES genannt) ist eine im Jahr 2007 erstmals durchgeführte 














Wer sucht Informationen über 
Ausbildungsmöglichkeiten?
Insgesamt	 rund	 ein	Drittel	 (30,3%)	 aller	 25-	 bis	
64-Jährigen	hat	im	Laufe	der	letzten	zwölf	Monate	
nach Informationen über Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten gesucht. Die Aufgliederung nach 
soziodemographischen Merkmalen zeigt jedoch, 
dass die Suche nach Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten in verschiedenen Bevölkerungsgruppen 
einen mitunter sehr unterschiedlichen Stellenwert 
hat (Tabelle 1). 
Die wichtigste Einflussgröße in diesem Zusammen-
hang ist der Bildungsstand: Die Wahrscheinlichkeit, 
dass jemand Informationen über Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten sucht, ist umso größer, 
je höher die höchste abgeschlossene Ausbildung 
der betreffenden Person ist. Während mehr als 
die	Hälfte	 (55,3%)	der	Absolventinnen	und	Absol-
venten von Universitäten, Fachhochschulen und 
hochschulverwandten Ausbildungen im Laufe der 
letzten zwölf Monate nach Informationen über 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten gesucht hat, 
trifft	dies	nur	auf	rund	jede	siebente	(14,2%)	Person	
zu, die keine höhere formale Ausbildung als die 
Pflichtschule abgeschlossen hat.
Tab. 1: Nach Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten Suchende 2006/2007
(Fortsetzung auf Folgeseite)
Alle Personen 
(25 bis 64 Jahre)
Davon haben in den letzten zwölf Monaten 
nach Informationen über Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten gesucht1
in Tausend in Tausend in Prozent
Insgesamt 4561,8 1383,9 30,3
Wohnsitz nach Region (NUTS1)*
Ostösterreich (Burgenland, Niederösterreich, Wien) 1965,8 645,0 32,8
Südösterreich (Kärnten, Steiermark) 962,5 257,0 26,7
Westösterreich (Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg) 1633,5 481,9 29,5
Wohnsitz nach Besiedlungsdichte
Dicht 1490,5 489,8 32,9
Mittel 1142,2 356,3 31,2
Dünn 1929,1 537,9 27,9
Geschlecht
Frauen 2289,3 707,7 30,9
Männer 2272,5 676,2 29,8
Alter
25 bis 34 Jahre 1079,9 411,6 38,1
35 bis 44 Jahre 1377,1 469,9 34,1
45 bis 54 Jahre 1182,2 331,3 28,0
55 bis 64 Jahre 922,6 171,1 18,5
Staatsangehörigkeit
Österreichische Staatsbürgerschaft 4143,6 1285,5 31,0
Keine österreichische Staatsbürgerschaft 418,3 98,4 23,5
* NUTS bezeichnet eine hierarchische Systematik, die hilft, die Mitgliedstaaten der Europäischen Union hinsichtlich ihrer  
räumlichen	Bezugseinheiten	eindeutig	zu	identifizieren.	NUTS	1	bezeichnet	größere	Regionen/Landesteile;	Anm.d.Red.
409-
Eine wesentliche Rolle spielt aber auch der aus-
geübte Beruf bzw. der aktuelle Erwerbsstatus. 
Besonders hohe Anteile der sich über Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten informierenden Personen 
weisen unselbständig Beschäftigte in akademischen 
Berufen	 (57,5%)	und	Führungspositionen	 (52,4%)	
auf. Von den nicht erwerbstätigen Personen sind 
es vor allem Arbeitslose (39,3%) sowie Personen in 
Ausbildung	(40,0%),	die	sich	besonders	häufig	nach	
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten umsehen.
Ein verhältnismäßig bedeutender Einflussfaktor ist 
auch das Alter. Die Quote der nach Aus- und Wei-




(25 bis 64 Jahre)
Davon haben in den letzten zwölf Monaten 
nach Informationen über Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten gesucht1





Höhere Schule (AHS/BHS) 657,4 297,7 45,3
Berufsbildende mittlere Schule (BMS) 630,1 215,9 34,3
Lehre 1842,3 428,9 23,3
Pflichtschule 853,5 121,5 14,2
Erwerbsstatus und Beruf
Erwerbstätige 3231,5 1090,3 33,7
   Selbständige und mithelfende Familienangehörige2 460,1 153,5 33,4
      Führungskräfte (ISCO 1) 222,0 65,8 29,6
       Alle anderen Berufe (ISCO 2-9) 230,6 84,7 36,7
   Unselbständig Beschäftigte2 2771,4 936,9 33,8
      Führungskräfte (ISCO 1) 137,1 71,9 52,4
       Akademische Berufe (ISCO 2) 231,6 133,2 57,5
      Fachkräfte mittlerer Qualifikation (ISCO 3) 541,7 253,1 46,7
      Bürokräfte, kaufmännische Angestellte (ISCO 4) 425,2 157,8 37,1
      Dienstleistungsberufe, Verkaufskräfte (ISCO 5) 471,7 149,1 31,6
      Handwerks- u. verwandte Berufe (ISCO 7);  
      landwirtschaftliche Fachkräfte (ISCO 6)
368,8 78,6 21,3
       Anlagen- u. Maschinenbedienkräfte sowie  
      Montagekräfte (ISCO 8)
171,0 32,6 19,0
      Hilfsarbeitskräfte (ISCO 9) 394,9 48,7 12,3
Arbeitslose 190,2 74,8 39,3
Nichterwerbspersonen3 1140,2 218,8 19,2
   Haushaltsführend 355,9 77,7 21,8
   In Elternkarenz 166,3 41,5 25,0
   In Ausbildung 64,2 25,7 40,0
   In Pension/dauerhaft arbeitsunfähig 552,1 72,3 13,1
Quelle: Statistik Austria, Erwachsenenbildungserhebung 2007 (AES) 
 
1 Insgesamt 0,5% der Befragten haben die Frage nicht beantwortet. 
2  Einige Befragte machten keine näheren Angaben zu ihrer beruflichen Tätigkeit, sodass eine Klassifikation nach ISCO nicht möglich war.
 Soldaten (ISCO 0) wurden wegen der zu geringen Fallzahl nicht gesondert ausgewertet.  
3  Präsenz-/Zivildiener wurden wegen der zu geringen Fallzahl nicht gesondert ausgewertet.
Tab. 1: Nach Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten Suchende 2006/2007 (Fortsetzung von Seite 09-3)
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Von den Personen, die die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen, haben 31,0% in den letzten 
zwölf Monaten nach Aus- und Weiterbildungsin-
formationen gesucht. Unter den hier lebenden 
Personen ohne österreichische Staatsbürgerschaft 
ist der entsprechende Anteil um rund ein Viertel 
geringer,	nämlich	23,5%.	
Der Anteil an Informationssuchenden liegt in 
Ostösterreich	(32,8%)	um	rund	sechs	Prozentpunkte	




Zwischen den Geschlechtern gibt es hinsichtlich des 
Anteils der Aus- und Weiterbildungsinformationssu-
chenden keinen erheblichen Unterschied.
Dass	 insgesamt	rund	70%	der	25-	bis	64-Jährigen	
in den untersuchten zwölf Monaten nicht nach 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten gesucht 
haben, bedeutet nicht, dass sich diese Menschen 
nicht weiterbilden würden. Von den rund 3,2 Mil-
lionen Personen, die in den zwölf Monaten vor der 
Befragung nicht nach Informationen über Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten gesucht haben, ha-
ben im selben Zeitraum rund eine Million Personen 
(31%) an Kursen, Seminaren und anderen Aus- und 
Weiterbildungsveranstaltungen teilgenommen, 
und	weitere	1,3	Millionen	Personen	 (42%)	haben	
zwar keine solchen Veranstaltungen besucht, sich 
aber durch informelles Lernen weitergebildet 
(Abbildung 1). 
Nichtsdestoweniger zeigen die Ergebnisse der 
Erwachsenenbildungserhebung zum Informations-
suchverhalten, dass sich weite Teile der erwach-
senen Bevölkerung nicht selbst proaktiv um ihre 
Weiterbildung bemühen oder allenfalls erst die Initi-
ative ergreifen, wenn es ihnen Lebensumstände wie 
der Verlust ihres Arbeitsplatzes dringend nahelegen. 
Vor	 diesem	 Hintergrund	 ist	 davon	 auszugehen,	
dass Lifelong Guidance, insofern sie diese Bevölke-
rungsgruppen erreicht, zu mehr und besseren und 
frühzeitigeren Weiterbildungsentscheidungen führt 
als dies derzeit der Fall ist. 
Wo werden Aus- und 
Weiterbildungsinformationen gesucht?
Auf welche Informationsquellen greifen Personen 
zu, die nach Aus- und Weiterbildungsinformatio-
nen	suchen?	Auch	diese	Frage	kann	mit	Hilfe	der	
Erwachsenenbildungserhebungsdaten beantwortet 
Abb. 1: Suche nach Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten und tatsächliche Bildungsbeteiligung 25- bis 64-Jähriger 
  2006/2007 (in Tausend Personen)












Formale/non-formale Bildungsaktivitäten Nur informelles Lernen Keine Bildungsteilnahme
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Abb. 2: Bei der Suche nach Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten verwendete Informationsquellen 2006/2007. Anteil der 
  Personen (25 bis 64 Jahre), die die jeweilige Informationsquelle verwendeten in % (Mehrfachangaben möglich)
Quelle: Statistik Austria, Erwachsenenbildungserhebung 2007 (AES) 
Internet


















Abb. 3: Verwendete Informationsquellen nach Bildungsstand. Anteil der Personen (25 bis 64 Jahre), die die jeweilige 
  Informationsquelle verwendeten in % (Mehrfachangaben möglich)
































































































































Pflichtschule Berufsbildende mittlere Schule (BMS)Lehre





















































Internet zur Suche, rund 30% Fernsehen, Radio, 
Zeitungen, Zeitschriften oder Plakate, rund 22% 
informieren sich bei Familienangehörigen, Nachba-
rinnen bzw. Nachbarn oder Arbeitskolleginnen bzw. 
-kollegen, rund 21% bei ihrer Arbeitgeberin bzw. ih-
rem	Arbeitgeber,	rund	18%	suchen	in	Büchern	(z.B.	
Kurskatalogen) nach Informationen zu Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten,	rund	16%	lassen	sich	
in	Schul-	oder	Hochschuleinrichtungen	über	Aus-	
und Weiterbildungsmöglichkeiten beraten und rund 
12% in Berufsberatungsstellen wie beispielsweise 
dem Arbeitsmarktservice. Rund 13% verwenden 
andere als die genannten Informationsquellen.
Aber auch bei der Wahl der Quellen sind Unter-
schiede nach soziodemographischen Merkmalen 
beobachtbar. Gravierende Unterschiede bestehen 
insbesondere zwischen Personen unterschiedlichen 
Bildungsstandes (Abbildung 3). Personen, die keine 
höhere formale Ausbildung als die Pflichtschule 
abgeschlossen haben, nutzen zu einem deutlich hö-
heren	Prozentsatz	Berufsberatungsstellen.	Hingegen	
suchen	Personen	mit	abgeschlossener	Hochschul-,	
Fachhochschul- oder hochschulverwandter Ausbil-
dung sowie Personen, die eine allgemein- oder be-
rufsbildende	Schule	abgeschlossen	haben,	häufiger	
als	andere	an	Schul-	oder	Hochschuleinrichtungen	
sowie im Internet nach Informationen über Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten.
Für die Betrachtung nach Berufsgruppen wird 
in	Abbildung	4	die	von	Eurostat	vorgeschlagene	
Grobgliederung in vier Gruppen verwendet. Füh-
rungskräfte, Personen in akademischen Berufen 
und	Fachkräfte	mittlerer	Qualifikation	 (ISCO	1,	2	
Abb. 4: Verwendete Informationsquellen nach Beruf. Anteil der Personen (25 bis 64 Jahre), die die jeweilige 
  Informationsquelle verwendeten in % (Mehrfachangaben möglich)


















































































































































1,2,3: Führungskräfte; akademische Berufe; 
Fachkräfte mittlerer Qualifikation
4,5: Bürokräfte, kaufmännische Angestellte; 
Dienstleistungsberufe
6,7: Fachkräfte in der Land- und Forstwirtschaft; 
Handwerksberufe































und 3) nutzen bei ihrer Suche nach Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten	überproportional	häufig	
Schul-	oder	Hochschuleinrichtungen,	Bücher,	ihre	
Arbeitgeberin bzw. ihren Arbeitgeber sowie das In-
ternet. Maschinenbedien- und Montagekräfte sowie 
Hilfsarbeitskräfte	(ISCO	8	und	9)	suchen	hingegen,	




Auch zwischen den Altersgruppen bestehen inte-
ressante Unterschiede hinsichtlich der genutzten 
Informationsquellen. So ist der Prozentsatz der 
25-	bis	34-Jährigen,	die	bei	 ihrer	Suche	das	 Inter-
net in Anspruch nehmen, deutlich höher als die 
Quote	der	55-	bis	64-Jährigen,	die	diese	 Informa-
tionsquelle nutzen, während es sich bei Büchern 
und „anderen Informationsquellen“ umgekehrt 
verhält	 (Abbildung	 5).	Was	 die	 Nutzung	 der	 In-
formationsquellen Berufsberatungsstellen und 
Arbeitgeberin/Arbeitgeber betrifft, rührt der große 
Unterschied zwischen den beiden Altersgruppen 
schlicht daher, dass sehr viele Personen der Alters-
gruppe	55	bis	64	schon	in	Pension	sind.
Nicht besonders ausgeprägt sind die Unterschiede 
in der Nutzung der Informationsquellen zwischen 
den	Geschlechtern	 (Abbildung	6).	Der	Prozent-
satz der Männer, die sich bei ihrer Suche nach 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten an ihre 
Arbeitgeberin bzw. ihren Arbeitgeber wenden, ist 
höher als jener der Frauen – und in diesem Fall 
beruht der Unterschied nicht allein darauf, dass 
Männer eine höhere Beschäftigungsquote aufwei-
sen. Vielmehr besteht dieser Unterschied in einem 
zwar geringeren, aber immer noch deutlichen Um-
fang auch zwischen erwerbstätigen Frauen und 
Abb. 5: Verwendete Informationsquellen nach Alter. Anteil der Personen (25 bis 64 Jahre), die die jeweilige 
  Informationsquelle verwendeten in % (Mehrfachangaben möglich)

















































































































































































erwerbstätigen Männern2. Auch das Internet wird 
mehr von Männern als von Frauen in Anspruch 
genommen. Umgekehrt nutzen Frauen zu einem 
höheren Prozentsatz als Männer „andere Informa-
tionsquellen“ sowie Fernsehen, Radio, Zeitungen, 
Zeitschriften oder Plakate.
Wer findet Aus- und 
Weiterbildungsinformationen?
Personen, die nach Informationen über Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten suchen, werden in 
aller Regel auch fündig. Bei der Erwachsenenbil-
dungserhebung	2007	(AES)	gaben	86,7%	der	Infor-
mationssuchenden an, Informationen gefunden zu 
haben. 3,7% beantworteten die Frage nach dem 
Sucherfolg	nicht.	9,6%	der	Suchenden	gaben	an,	
keine Informationen gefunden zu haben. 
Eine genauere Analyse der soziodemographischen 
Merkmale der Personen, die Informationen über 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten gesucht, 
aber nicht gefunden haben, ergibt interessante 
Aufschlüsse (Tabelle 2).
Arbeitslose Personen haben besonders häufig 
Schwierigkeiten bei der Informationssuche. Fast ein 
Viertel	(23,6%)	der	Arbeitslosen,	die	Informationen	
über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten gesucht 
haben, hat keine Informationen gefunden. 
Eine weitere Gruppe mit ausgeprägten Schwierig-
keiten, Informationen über Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten	zu	finden,	sind	Personen,	deren	
höchste abgeschlossene Ausbildung die Pflichtschule 
ist. 22,1% der Personen, die keine höhere formale 
Ausbildung als die Pflichtschule abgeschlossen ha-
ben, suchten erfolglos.
Abb. 6: Verwendete Informationsquellen nach Geschlecht. Anteil der Personen (25 bis 64 Jahre), die die jeweilige 
  Informationsquelle verwendeten in % (Mehrfachangaben möglich)

































































































































































2 Für eine detaillierte Ergebnisdarstellung der Informationssuche Erwerbstätiger vgl. Statistik Austria 2009, S. 270-273, Tabelle 
Erw_F01.
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Auch Nichterwerbspersonen haben überdurch-
schnittlich oft die gesuchten Informationen nicht 
gefunden.	15,0%	der	Nichterwerbspersonen,	die	
Informationen über Möglichkeiten der Aus- und 
Weiterbildung gesucht haben, haben keine Infor-
mationen gefunden.
Ferner sind Informationssuchende, die in dicht 
besiedelten	Gebieten	wohnen,	deutlich	häufiger	
ohne	Sucherfolg	geblieben	 (12,8%)	als	Personen,	
die in mitteldicht oder dünn besiedelten Gebieten 
leben	(7,8%	bzw.	7,9%).
Und schließlich haben jüngere Menschen, die 
Aus- und Weiterbildungsinformationen suchen, 
deutlich größere Schwierigkeiten, diese Infor-
mationen	zu	finden,	als	ältere.	11,6%	der	25-	bis	
34-Jährigen,	 die	 Informationen	 über	 Aus-	 und	
Tab. 2: Erfolge und Misserfolge bei der Suche nach Weiterbildungsmöglichkeiten
Quelle: Statistik Austria, Erwachsenenbildungserhebung 2007 (AES) 
Informationssuchende Erfolglos Suchende
 Auffälligkeiten
in Tausend in Tausend in % der Suchenden
Insgesamt 1.383,9 133,5 9,6
Wohnsitz nach Region (NUTS1)
Ostösterreich (B, N, W) 645,0 73,6 11,4
Südösterreich (K, St) 257,0 21,1 8,2
Westösterreich (O, S, T, V) 481,9 38,8 8,1
Wohnsitz nach Besiedlungsdichte
Dicht 489,8 62,9 12,8 Probleme
Mittel 356,3 27,9 7,8
Dünn 537,9 42,7 7,9
Geschlecht
Männer 676,2 53,2 7,9
Frauen 707,7 80,3 11,3
Alter
25 bis 34 Jahre 411,6 47,6 11,6 Probleme
35 bis 44 Jahre 469,9 44,3 9,4
45 bis 54 Jahre 331,3 29,6 8,9
55 bis 64 Jahre 171,1 12,0 7,0 Erfolgreich
Staatsangehörigkeit
Österreichische Staatsbürgerschaft 1.285,5 122,4 9,5
Keine österreichische Staatsbürgerschaft 98,4 11,1 11,2
Höchste abgeschlossene Ausbildung
Pflichtschule 121,5 26,9 22,1 Große Probleme
Lehre 428,9 48,7 11,3
BMS 215,9 18,7 8,7
AHS/BHS 297,7 26,4 8,9
Uni/FH/hochschulverwandte Ausbildung 319,8 12,8 4,0 Sehr erfolgreich
Erwerbsstatus
Erwerbstätige 1.090,3 82,9 7,6 Erfolgreich
Arbeitslose 74,8 17,7 23,6 Große Probleme




Statistik Austria (2009): Erwachsenenbildung 2007. Ergebnisse des Adult Education Survey. Auch online im Internet:
http://www.statistik.at/web_de/services/publikationen/5/index.html?id=5&listid=5&detail=519 [Stand: 2010-02-02].




Besonders erfolgreich bei ihrer Suche nach Informatio-
nen über Aus- und Weiterbildungs möglichkeiten sind 
Personen, die eine Universität, Fachhochschule oder 
eine hochschulverwandte Ausbildung abgeschlossen 
haben.	Nur	4,0%	der	Informationssuchenden	dieser	
Bildungsstandkategorie waren bei ihrer Suche 
erfolglos. Die Frage, warum bestimmte Personen-
gruppen	überdurchschnittlich	häufig	erfolglos	nach	
Informationen über Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten suchen, kann freilich anhand der Daten 
der Erwachsenenbildungserhebung 2007 (AES) 
nicht beantwortet werden und bedarf weiterer 
Forschungen. 
Es ist zu erwarten, dass sich daraus Erkenntnisse 
gewinnen lassen, die für die Implementierung von 
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